Baustein 2: Weihnachtsgeschichte

A. Thematische Einheit

Was Sie brauchen

• Sitz- oder Stuhlkreis
• Weltweit-Engelchen
• Bilder oder Bilderbücher über Maria, Josef, Jesus und die Weihnachtsgeschichte
• Gruppenleitung (GL), die auch das Weltweit-Engelchen spielt, unterhält sich mit der Puppe
und verstellt die Stimme, wenn das Engelchen spricht. Alternativ können Sie die Rollen
auch auf zwei Personen aufteilen.
• Die GL kann die Antworten der Kinder unterstützen oder die Kinder direkt mit dem
Engelchen in Kontakt treten lassen.
• Sie können die gesamte Einheit auf einmal mit den Kindern durchführen oder die
einzelnen Abschnitte über den Tag oder die Woche verteilt aufgreifen.


Es weihnachtet bald

GL: Jetzt ist es nicht mehr lang bis Weihnachten. Woran denkt ihr da zuerst?

Reaktionen und Antworten der Kinder abwarten.

GL: Ja, so geht mir das auch. Ich denke bei Weihnachten an viel Zeit mit der Familie.
An leckeres Essen und an den Duft von frisch gebackenen Plätzchen. Ich denke auch an
Schnee und natürlich an Geschenke. Aber wisst ihr, wer uns noch viel mehr über
Weihnachten erzählen kann?

GL holt Weltweit-Engelchen hervor.

GL: Natürlich unser Weltweit-Engelchen.

Engelchen sieht sich im Kreis um.

Engelchen (singt): „Happy Birthday to you! Happy Birthday TO YOU!
HAPPY BIIIIIIRTHDAYYY...“

GL: Engelchen, Engelchen, was singst du denn da?

Engelchen: Na, ich singe ein Weihnachtslied.

GL (fragt in die Gruppe): Ist das ein Weihnachtslied?

Reaktionen und Antworten der Kinder abwarten.

Engelchen: Ach so, das war das falsche Lied?! Wartet mal ... (holt tief Luft und singt dann)
„Wie schön, dass du geboren bist, wir hätten dich sonst sehr vermisst ...“

GL: Aber Engelchen. Du singst ja nur Geburtstagslieder.

Engelchen: Natürlich! Was denn sonst?

GL: Wir dachten eher an Weihnachtslieder.

Engelchen: Aber Weihnachten ist doch eine große Geburtstagsfeier. Sogar die größte
Geburtstagsfeier, die es bei uns Engeln im Himmel gibt. Wisst ihr nicht, wessen Geburtstag
wir an Weihnachten feiern?

Reaktionen und Antworten der Kinder abwarten.

Engelchen: Jaaaaa, an Weihnachten wurde Jesus geboren: Gottes Sohn!
Deswegen feiern wir das doch jedes Jahr.

GL: Na gut, das stimmt natürlich. Aber eigentlich hatte ich gehofft, du erzählst uns etwas
über die Weihnachtsgeschichte. Was da alles so passiert ist, als Jesus geboren wurde.
Da haben doch Engel auch eine Rolle gespielt, oder?


Maria, Josef und die Engel

Engelchen: Und ob sie das haben! Also schön, sitzt ihr alle gemütlich? Habt ihr eure Ohren
gut gewaschen? Dann hört jetzt mal gut zu. (holt bedeutungsvoll Luft) Alles begann vor langer, langer Zeit. In der fernen Stadt Nazaret. Da lebte eine junge Frau, sie hieß Maria. Habt ihr den Namen schon mal gehört?

Reaktionen und Antworten der Kinder abwarten.

Engelchen: Eines Tages kam ein Engel zu Maria. So wie ich heute zu euch.
Aber das war ein großer Engel, der leuchtete sogar und war richtig schön. Und der Engel
sagte zu Maria, dass sie bald ein Kind bekommen würde, Gottes Sohn, und dass sie ihm
den Namen Jesus geben sollte.

Engelchen kratzt sich am Kopf und tut verwundert.

Engelchen: Ja, das waren schon verrückte Nachrichten für Maria, oder?
Könnt ihr euch sowas vorstellen?

Reaktionen und Antworten der Kinder abwarten.
Engelchen: Das alles musste Maria jetzt also ihrem Verlobten, dem Josef, in Ruhe erzählen.
Der dachte zuerst, die Maria spinnt jawohl! Das hat sie sich doch ausgedacht! Aber dann
erschien dem Josef im Traum auch ein Engel. (grübelt kurz nach) Weiß gar nicht, ob es
derselbe Engel war. Müsste mal „oben“ nachfragen. Egal. Also zu Josef kam dann auch ein
Engel und erklärte ihm auch nochmal alles in Ruhe – und am nächsten Morgen hatte Josef
dann alles verstanden und fand es auch okay. Und er und Maria freuten sich sehr auf ihr
Kind, das sie bald bekommen würden. Wisst ihr noch, welchen Namen es kriegen sollte?

Reaktionen und Antworten der Kinder abwarten.

Engelchen: (singt wieder kurz) „Happy Birthday, lieber Jesus...“ Richtig!

GL: Danke Engelchen, aber wie ging es dann weiter? Wann und wie wurde Jesus geboren und wieso feiern wir das heute überall auf der Welt?


Die Weihnachtsgeschichte

Engelchen: Jaja, dazu komme ich jetzt. Das Ganze spielte ja vor langer, langer Zeit und
da gab es noch kein Internet und sowas. Aber der römische Kaiser wollte wissen, wie viele
Menschen in seinem Land wohnten. Der römische Kaiser war der, der damals das Sagen
in dem Land hatte, in dem Maria und Josef lebten. Dazu mussten alle in die Stadt gehen,
in der sie geboren worden waren, und sich dort in eine Liste eintragen. Josef war in Betlehem geboren. Also machten er und Maria sich auf den Weg nach Betlehem. Die zwei hatten nicht viel Geld und mussten zu Fuß gehen. Sie hatten zwar einen Esel dabei, der ihnen beim Tragen des Gepäcks half und auf dem auch Maria reiten konnte, aber die Reise dauerte
trotzdem einige Tage. Vor allem war Maria ja schon hochschwanger, mit einem richtig kugelrunden Bauch. Das war also total anstrengend.

GL: Und nachts brauchten sie auch ein warmes Bett, oder? Was hättet ihr dann gemacht,
Kinder? Wo hättet ihr übernachtet? Ohne Geld und ohne Freunde in der Gegend?

Reaktionen und Antworten der Kinder abwarten.

Engelchen: Alles gute Ideen. Deswegen klopften Maria und Josef abends immer an die Türen
der Menschen und fragten, ob sie für eine Nacht dort schlafen durften. Aber am Abend,
als sie an ihrem Ziel angekommen waren, gab es niemanden, der ihnen ein freies Zimmer
geben wollte. Zum Glück fanden sie dann einen Stall. Dort gab es eine Futterkrippe für Tiere,
die sie als Wiege für ihr Kind nehmen konnten. Und Stroh, damit es nicht fror. Und so blieben sie über Nacht dort, und Maria bekam ihr Kind ... Wie hieß es nochmal?

Reaktionen und Antworten der Kinder abwarten.

Engelchen: Jesus, Gottes Sohn, ganz genau! Und das ist der Grund, warum wir die Nacht
von Weihnachten auch die „Heilige Nacht“ nennen.
GL: Und wann kamen die Engel dazu?

Engelchen: Ach ja, die Engel, fast vergessen. Also ganz in der Nähe des Stalls saßen in der
Nacht einige Hirten, die auf ihre Schafherde aufpassten. Plötzlich erschien vor ihnen ein
leuchtender Engel – und erzählte, dass Gottes Sohn, Jesus, gerade geboren worden war.
Da machten die Hirten große Augen! Aber Engel lügen nicht, deswegen waren alle total aufgeregt und liefen sofort zum Stall, um das Wunder mit eigenen Augen zu sehen. Als sie die Krippe, wo das Jesus-Kind drinnen lag, sahen, waren alle total glücklich.

GL: Das Bild von Jesus in der Krippe mit Maria, Josef und den Hirten, kennt ihr bestimmt
aus Büchern und von Bildern.

Hier können Bilder in die Runde gezeigt werden.

Engelchen: Die großen Engel haben mir erzählt, dass darauf auch ein hell leuchtender
Stern über dem Stall aufging und sie ganz weit entfernt gesehen haben, wie sich drei
Kamele mit Reitern auf den Weg zur Krippe gemacht haben.

GL: Rund um die Krippe war in der Nacht ja ganz schön was los. In der Weihnachtszeit
singen wir darüber auch in vielen schönen Liedern.

Engelchen: Ja, da gibt es ganz viele tolle Geburtstagslieder ... äh, ich meine natürlich
Weihnachtslieder. (kichert) Wollen wir zusammen eines singen?

GL: Das ist eine sehr gute Idee, Engelchen. Dann lass uns doch mal schauen, welche
Weihnachtslieder ihr am schönsten findet. Und dann singen wir eins davon zusammen.

Gemeinsam in der Gruppe ein Lied aussuchen und singen. Danach verabschiedet sich das
Engelchen von den Kindern.

Engelchen: Das war wunderschön! Aber jetzt muss ich wieder gehn und sage:
Tschüüüß bis zum nächsten Mal!
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